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Die nächsten Sitzungstermine 

•	  Grundstücks-/Bau- und Umweltausschuss: 
18. Juli · 18.00 Uhr

•	  Stadtrat: 
 27. Juni und 25. Juli 2019 · 18.00 Uhr 

Öffnungszeiten der Stadtverwaltung

Mo und Di:     08.00 - 12.00 Uhr 
14.00 - 16.00 Uhr

Mi:  08.00 - 12.00 Uhr 

Do:  08.00 - 12.00 Uhr  
14.00 - 18.00 Uhr

Fr: 08.00 - 12.00 Uhr

oder nach Terminvereinbarung!

Öffnungszeiten der Tourist-Information

Hauptsaison: Juni – Mitte September 
Mo bis Do:  10.00 - 12.30 Uhr 

14.00 - 17.00 Uhr

Fr:  10.00 - 16.00 Uhr 

Sa (Juli + August): 10.00 - 13.00 Uhr

Nebensaison: Mitte September – Mai 
Mo bis Do:  09.00 - 12.30 Uhr  

14.00 - 16.00 Uhr

Fr:  09.00 - 13.00 Uhr

Städtischer Bauhof

Der städtische Bauhof ist unter folgender  
Telefonnummer erreichbar:

Bauhofvorarbeiter  
Neumaier 0 96 72/92 08-481 
Bauhof – Büro 0 96 72/92 08-480

Ärzte:

Margit Babl 
Krankenhausstraße 3 a · 0 96 72 / 5 04-4 00

Dr. Christine Boumadani  
Vorstadt 16 ·0 96 72 / 13 06

Gemeinschaftspraxis Scharf ·  
Woschée · Eberhardt · König 
Ledererstraße 11 · 0 96 72 / 92 20-0

Dr. Christine Mösbauer  
Ledererstraße 11 · 0 96 72 / 92 64 04

Dr. Reinhard Schlesinger  
Vorstadt 5 · 0 96 72 / 18 88

Chirurg:

Dr. Heinz Graf  
Krankenhausstraße 3 a · 0 96 72 / 92 79 56

Internist:

Dr. Richard Wagner 
Krankenhausstraße 3 a · 0 96 72 / 92 60 37

Zahnärzte:

Dr. Martina Ammon-Bruckner  
Ledererstraße 11 · 0 96 72 / 41 61

Dr. Harald Greger 
Herbststraße 4 · 0 96 72 / 14 28

Dr. Herbert Kühnel,  
Dr. Thomas Kühnel  
Rahm 4 · 0 96 72 / 13 44

Dr. Christoph von Wenz zu  
Niederlahnstein (Fachzahnarzt) 
Krankenhausstraße 2 · 0 96 72 / 92 68 30

Augenarzt:

Dr. Lydia Mann/Dr. Qais Farhan 
Ledererstraße 11 · 0 96 72 / 42 98

Kinderarzt:

Dr. Diana Boudová  
Vorstadt 16 · 0 96 72 / 9 27 98 48

Frauenärzte:

Dr. Birgit Unokesan 
Ledererstraße 11 · 0 96 72 / 92 11-0

Orthopädie:

Dr. Thomas Wein 
Ledererstraße 11 · 0 96 72 / 45 68

Logopädie:

Wolfgang Staudinger 
Hauptstraße 50 · 0 96 72 / 92 65 50

Kinder- und Jugendlichenpsychotherapie:

Diplom-Pädagogin Eva Müller-Simeth 
Krankenhausstr. 3b · 01 52 / 54 15 68 72
Tierärzte:

Dr. Oliver Enders 
Heinz-Flessner-Straße 17 · 0 96 72 / 9 13 53

Dr. Petra Jordan 
Im Fröschling 7 · 0 96 72 / 8 08

Apotheken:

Linden Apotheke, Peter Kindler 
Vorstadt 16 · 0 96 72 / 9 13 39

Neue Apotheke, Josef Böhm  
Ledererstraße 11 · 0 96 72 / 39 39

Notruf- und Hilfenummern:

Kassenärztlicher Bereitschaftsdienst 
116 117
Notruf: 110
Feuerwehr und Rettungsdienst 
112
Giftnotrufzentrale Nürnberg 
09 11 / 3 98 24 51
Giftnotrufzentrale München 
0 89 / 1 92 40
E.ON Strom: 0 18 02 / 19 20 91
E.ON Gas: 0 18 02 / 19 20 81
Strom: 0 96 72 / 92 08-5 00
Wasser: 0 96 72 / 92 08-5 40
Abwasser: 0 96 72 / 92 08-7 10
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Der erste Akt im 37. Neunburger Festspiel-
sommer ist erfolgreich verlaufen: Bayern-
werk-Vorstandsvorsitzender Reimund Got-
zel (rechts) gibt dem „Hussenkrieg“ seine 
Zusage als Schirmherr. Dafür überreichten 
Festspiel-Vorsitzender Helmut Mardanow 
und Bürgermeister Martin Birner (von 
links) einen hussitischen Streitkolben und 
eine „Hussenblut“-Kostprobe. Eine große 
Delegation Festspieler hatte das Patenbit-
ten begleitet.

Satte Fanfarenstöße, Trommelschläge 
und die Klänge historischer Instrumente 
erfüllten die Zentrale der Bayernwerk AG 
in Regensburg, als eine große Delegation 
des Festspiels „Vom Hussenkrieg“ zum 
ersten Akt in der Theatersaison 2019 an-
rückte. Mit der Bitte „um Hilf‘ und Bei-
stand“ wandte sich Pfalzgraf Johann (Mi-
chael Hellmuth) höchstpersönlich an den 
„Befehlshaber über das Bayernwerk“. Er 
hoffte, dass Gotzel „alles was er an Fuß-
volk und Talern aufbringen kann“, zu den 
Aufführungen nach Neunburg schickt.

Um die friedlichen Absichten der prächtig 
kostümierten und mit Spieß und Schwer-
tern gerüsteten Abordnung zu betonen, 
ließ Helmut Mardanow, Vorsitzender des 
Festspielvereins, die Darsteller der Ritter 

und Hussiten die Waffen vor dem künf-
tigen Patron niederlegen. „Haltet eure 
starke Hand anno Domini 2019 über unser 
Burgfestspiel“, bat er Reimund Gotzel - „es 
wird Euch viel Ruhm und Ehre einbringen 
und großes Vergnügen bereiten“, versi-
cherte der Festspiel-Vertreter.

Für die Stadt Neunburg als Veranstalter des 
jährlichen Festspiels untermauerte Bürger-
meister Martin Birner die Bitte um einen 
Schirmherrn. Mit viel Idealismus, Herzblut 
und Engagement bringe das Ensemble ein 
spannendes Kapitel bayerisch-böhmischer 
Geschichte auf die Bühne. Im Vorjahr habe 
die Neuinszenierung durch Regisseur Cor-
nelius Gohlke die Handlung um prägnante 
Akzente erweitert. Für Birner ist das Fest-
spiel „ein guter und wichtiger Botschafter“ 
der Stadt Neunburg.

Gotzel erwarte beim Neunburger Fest-
spielsommer eine verantwortungsvolle 
Aufgabe. Neben der Sorge um gutes The-
aterwetter sei er damit auch für einen gu-
ten Besuch der Aufführungen zuständig. 
Es gelte, mindestens eine Aufführung zu 
besuchen, mit den Spielern zu feiern, und 
auch den Mittelaltermarkt zu besuchen. 
Seine Worte verband Birner mit einem 
Dank an das gesamte Bayernwerk-Team 

Bayernwerk-Chef hält Schirm über „Hussenkrieg“
Reimund Gotzel, Vorstandsvorsitzender des Bayernwerks, übernimmt die 
Schirmherrschaft über die 37. Saison des „Hussenkrieg“- Festspiels. Beim Pa-
tenbitten legen Ritter und Hussiten dem Patron sogar ihre Waffen zu Füßen.
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Bürgermeister Martin Birner nennt 
den Investor einen „Glücksfall“. Un-
recht hat er nicht. Fabian Biersack 
bringt das ehemalige Rot-Kreuz-Haus 
auf Vordermann, schafft Arbeitsplätze 
sowie Wohnraum und fördert Kunst 
und Kultur in der Stadt. 

Das ehemalige Rot-Kreuz-Haus ist ver-
kauft. Die Biersack und Grenzer Vertriebs 
GbR aus Burglengenfeld (die 2016 das 
Ingenieurbüro Weiß übernommen hat) si-
cherte sich den Gebäudekomplex aus dem 
Jahr 1835. Der neue Eigentümer will die 
700 Quadratmeter Wohnfläche für Büros 
und Wohnungen nutzen. Derzeit laufen 
bereits die Abstimmungen mit dem Lan-
desamt für Denkmalpflege in München.

Deutlich über Mindestgebot

Investor Fabian Biersack möchte auch die 
Spitalkirche nutzen. Die Stadt Neunburg 
bleibt Eigentümer, der Investor trägt die 
Sanierungs- und Instandhaltungskosten. 
Die Baumaßnahme lässt sich Biersack ei-
niges kosten. Konkrete Zahlen wollten 
er und Bürgermeister Martin Birner nicht 
nennen. Allerdings verrieten sie, dass der 
Kaufpreis deutlich über dem von der Stadt 
festgelegten Mindestgebot von 100 000 
Euro lag. Der 36-jährige Biersack erklärte: 
„Wir haben das Gebäude nicht geschenkt 
bekommen, aber noch genug Gestaltungs-
raum, um unsere Investitionen nicht zu 

gefährden.“ Aus der Machbarkeitsstudie 
geht außerdem ein Sanierungskonzept 
hervor, das Investitionen von 2,7 Millionen 
Euro vorsieht. 

Drei Bauabschnitte sind bis Ende 2020 ge-
plant. Geht es nach dem Investor, sollen 
die Arbeiten für die erste Bauphase Ende 
des Jahres abgeschlossen sein. Biersack 
möchte mit seinem Ingenieurbüro noch 
heuer einziehen. Zuerst mit 20 Beschäf-
tigten, was Neunburg zum zweitgrößten 
Standort des 60 Mitarbeiter zählenden 
Unternehmens macht. Nur in Burglengen-
feld sitzen mehr Arbeitskräfte. Mittelfristig 
sollen in Neunburg 30 Mitarbeiter sitzen. 

„Von der Kunst infiziert“
Der zweite Bauabschnitt sieht einen Durch-
bruch vom Ingenieurbüro zur Spitalkirche 
vor. Es sollen Flucht- und Rettungswege 
entstehen. Ziel dieses baulichen Eingriffs 

ist es, dass bei Veranstaltungen in der Spi-
talkirche Gäste die Sozial- und Sanitärräu-
me im ehemaligen Rot-Kreuz-Haus nutzen 
können. Biersack ist auch ein Förderer der 
Kunst. Während seines Bauingenieurstudi-
ums in Kallmünz sei er „von der Kunst in-
fiziert“ worden. In der Spitalkirche sollen 
künftig Vernissagen stattfinden, Vereine 
einen Platz für Theatervorstellungen und 
Musikkonzerte finden, Schulen Projekte 
veranstalten können. „In der Kombi-Nut-
zung sehen wir einen gesellschaftlichen 
Auftrag. In die Kirche gehört Leben“, er-
klärte der 36-jährige Investor. Auch Bür-
germeister Birner schlägt in dieselbe Ker-
be: „Einen besseren Synergieeffekt könnte 
es gar nicht geben.“ Ab Herbst 2019 soll 
es auch jährlich ein Stipendium (1000 Euro 
und eine Ausstellung in der Spitalkirche) 
für junge Künstler aus Neunburg und der 
näheren Umgebung geben. Im dritten 
Bauabschnitt folgen schließlich die Sanie-
rungsmaßnahmen in den Obergeschossen. 
Dort sollen die Denkmalschutz-Abteilung 
des Ingenieurbüros und acht Mietwohnun-
gen (zwischen 70 und 90 Quadratmeter 
groß) Platz finden.

Investor Fabian Biersack
Zwei weitere Gebäude bereits verkauft:
Die Stadt Neunburg hat in den vergange-
nen Jahren mehrere leerstehende Anwesen 
und Gebäude in zentraler Lage erworben – 
mit dem Ziel, sie nach und nach wieder zu 

Investor kauft altes Rot-Kreuz-Haus

Der Spitalkomplex mit der profanierten Kirche  
(vorne) und dem ehemaligem Rotkreuzhaus.

für die jahrelange Zusammenarbeit als Ko-
operationspartner der Stadtwerke.

Als „große Ehre“ empfand Reimund Gotzel 
den Besuch und die Bitte der Festspieler. Er 
erinnerte daran, dass einer seiner Vorgän-
ger, der Neunburger Peter Deml, vor meh-
reren Jahren bereits als „Hussenkrieg“-
Schirmherr fungierte. Als gebürtiger 
Lübecker bezeichnete sich Gotzel selbst 
als „Fischkopf und Zuogroaster“, er sehe 
sich aber mittlerweile tief verwurzelt in 
der Region und betrachte die Oberpfalz 
als Heimat. Er sah im Neunburger Festspiel 

Tradition mit Zukunft vereint, das verbinde 
den „Hussenkrieg“ mit dem Bayernwerk.

„Ich entspreche ihrer Bitte gerne“, erklärte 
Gotzel seine Zusage als Schirmherr, und er 
werde gerne versuchen, für gutes Wetter 
zu sorgen. Nicht ganz uneigennützig: „Je 
mehr Sonne scheint, umso mehr kann per 
Photovoltaik Strom erzeugt werden.“ Er 
freue sich auf seine Aufgabe und bekannte, 
unbedingt den „Hussenblut“-Likör probie-
ren zu möchten. Den hatte dann Bürger-
meister Birner mit in einen Geschenkkorb 
Neunburger Spezialitäten gepackt, den er 

als Dank für das Ja-Wort überreichte.

Nachdem der frischgebackene Vorsitzende 
und Mitarbeiter Maximilian Zängl, Leiter 
der Unternehmenskommunikation beim 
Bayernwerk, ebenfalls ihre „scharfen Waf-
fen“ (Gotzel) – spricht Smartphones – auf 
dem Boden abgelegt hatten, überreichte 
Festspiel-Vorsitzender Mardanow noch die 
Insignien des Festspiel-Patrons: Einen hus-
sitischen Streitkolben und einen Umhang 
mit dem Wappen des Pfalzgrafen und dem 
Kelch-Symbol der Hussiten. (Text: Philipp 
Mardanow, DNT)
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Aus Rathaus und Verwaltung

Die Zeit in der wir wieder mehr draußen 
unterwegs sind, hat begonnen. Viele Fes-
te und Aktivitäten stehen in den nächsten 
Monaten an. Dadurch kommen auch viele 
Besucher und Urlauber in unsere schöne 
Pfalzgrafenstadt. Um das Erscheinungsbild 
Neunburgs positiv zu präsentieren, benö-
tigen wir Ihre Mithilfe. Viele Bereiche sind 
toll gepflegt, begrünt und „aufgehübscht“. 
Leider gibt es aber auch andere Bereiche 
bzw. Grundstücke, wo es die Eigentümer, 

Mieter, Pächter usw. nicht so genau mit 
dem äußeren Erscheinungsbild nehmen. 
Solche Bereiche werfen immer wieder ein 
schlechtes Bild auf unsere Stadt. Deshalb 
unser Appell: Helfen Sie alle mit, unsere 
Heimatstadt noch ein Stück schöner zu 
machen und achten Sie darauf, dass sich 
Ihre Grundstücke von ihrer schönsten 
Seite zeigen.

Vielen Dank für Ihre Mühen!

Helfen Sie mit, Neunburg positiv zu präsentieren

Investor Fabian Biersack, Bürgermeister Martin Bir-
ner und Hauptamtsleiter Georg Keil fachsimpelten 
über die Pläne für den Umbau des Rot-Kreuz-Hauses.

verkaufen. Für städtebaulich und denkmal-
schutzfachlich besonders bedeutende An-
wesen ist eine Machbarkeitsuntersuchung 
erstellt worden. Im Oktober 2018 hat der 
Stadtrat beschlossen, das ehemalige Rot-
Kreuz-Haus, das ehemalige Hösl-Anwesen, 
das ehemalige Raiffeisenbank-Gebäude 
sowie das Haslbauer- und Hirschenwirt-
Anwesen zu verkaufen. Die Biersack und 
Grenzer Vertriebs GbR aus Burglengen-
feld sicherte sich das Rot-Kreuz-Haus, 
zwei weitere Immobilien sind verkauft. 

Die neuen Eigentümer wollen allerdings 
noch nicht öffentlich in Erscheinung tre-
ten. Bekannt ist: Das ehemalige Raiffei-
senbankgebäude soll abgebrochen und 
durch einen Neubau ersetzt werden. Das 
sanierungsbedürftige Rieder-Hotel soll 
saniert und die Nebengebäude im Zuge 
des Kreuzungsumbaus am Jobplatz ab-
gebrochen werden. Die Käufer sind keine 
Investoren, sondern die Betreiber selbst. 
Sie stammen aus Neunburg.

Quelle: Der neue Tag 

Errichtung von 36 Parkplätzen in der Ledererstraße

Das im Juli 2017 beschlossene Parkraum-
konzept sieht im Bereich der Vorstadt und 
rund um den Jobplatz einen Bedarf an wei-
teren Parkplätzen. Um dieses Ziel zu erfül-
len, wurde in der Ledererstraße bereits im 
Februar dieses Jahres ein Wohngebäude ab-
gebrochen, auf dessen Fläche nun zusätzli-
che Parkplätze entstehen sollen. Insgesamt 
sollen auf dem rund 1.100 Quadratmeter 
großen Grundstück 36, teils überdachte, 
Parkplätze entstehen. Für die teilweise 
Überdachung werden entlang der Lederer-
straße zwei Gebäude mit Biberschwanzein-
deckung und einer Außenverkleidung aus 
Lärchenholz errichtet. Diese Gebäude be-
wirken einen optischen Baulückenschluss, 
wodurch sich die Parkplätze besser in die 
Umgebung einfügen. Außerdem werden so 

die parkenden Autos nicht so deutlich wahr-
genommen. Die ganze Anlage wird rundhe-
rum eingegrünt, die Parkflächen gepflastert 
und die Fahrflächen asphaltiert. Die Park-

plätze werden zwischen 2,50 m und 2,66 m 
gebaut, um den Benutzern etwas mehr Luft 
links und rechts der Fahrzeugkarosserie zu 
lassen.
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Aus Rathaus und Verwaltung

Allgemeine Hinweise zur Grünpflege

Grenzabstand
Im Frühjahr kommt es vermehrt zur Pflan-
zung von Bäumen, Sträuchern und Hecken. 
Hierbei ist jedoch zu beachten, dass auch 
hier Grenzabstände zum Nachbargrund-
stück eingehalten werden müssen.

Der erforderliche Grenzabstand richtet sich 
nach der Höhe des ausgewachsenen Ge-
wächses:

•	  Bei einer Höhe bis zu 2 m, ist ein Min-
destabstand von 0,5 m zur Grenze ein-
zuhalten

•	  Bei einer Höhe ab 2 m, muss der Grenz-
abstand mindestens 2 m betragen

Hierbei ist vor allem darauf zu achten, dass 
bei Bäumen von der Mitte des Stammes 
an der Stelle, an der dieser aus dem Bo-
den hervortritt, gemessen wird. Bei Sträu-
chern und Hecken wird von der Mitte der 

zunächst an der Grenze befindlichen Triebe 
gemessen.

Bei Nichtbeachtung dieser Regelungen 
kann der angrenzende Nachbar einen 
Rückschnitt oder sogar die Beseitigung der 
betreffenden Pflanzen verlangen.

Auch sind diese Grenzabstände zu öffent-
lichen Straßen, Wegen und Gehwegen ein-
zuhalten, soweit aufgrund anderer Rege-
lungen keine größeren Abstände gefordert 
sind (u. a. Sichtdreiecke).

Pflege von Bürgersteigen
Auch möchten wir in diesem Zusammen-
hang darauf hinweisen, dass es Aufgabe 
der Anlieger ist, sowohl im Anschluss an 
das Grundstück, als auch neben den Bord-
steinen zur Straße, das Gras und Unkraut 
zu entfernen. Dies gilt auch in dem Fall, 
wenn kein Bürgersteig vorhanden ist. Ver-

wiesen wird hierbei auf die „Verordnung 
über die Reinhaltung und Reinigung der 
öffentlichen Straßen und die Sicherung der 
Gehbahnen im Winter“.

Freihalten von Sichtdreiecken und  
öffentlichem Verkehrsraum
Ebenfalls sollte darauf geachtet werden, 
dass unter anderem laut Bauvorschriften, 
wie auch dem Bayerischen Straßen- und 
Wegegesetz, bei Straßenmündungen oder 
Straßenkurven die Zaunhöhe, wie aber 
auch die Höhe von Bepflanzungen nicht 
mehr als 0,80 m betragen darf. Diese sog. 
Sichtdreiecke sind freizuhalten.

Auch ist der Luftraum über den Straßen-
körpern freizuhalten.

Hierbei ist zu betonen, dass auch die Ver-
kehrszeichen nicht durch Bepflanzungen 
verdeckt werden dürfen.

Verkehrsregelung in der Hauptstraße

Die Polizeiinspektion Neunburg vorm 
Wald hat uns gebeten auf die Verkehrs-
regelung in der Neunburger Hauptstraße 
hinzuweisen. Anscheinend kommt es dort 
immer wieder zu Missverständnissen und 
gefährlichen Situationen. 

In der Hauptstraße, ab dem Neubau der 

VR-Bank bis einschließlich zur Einmün-
dung der Wassergasse gilt die Rechts-vor-
Links-Regel. Im Einzelnen bedeutet dies, 
dass Fahrzeuge, welche von „Im Bleihof“ 
und der „Wassergasse“ einbiegen Vor-
fahrt haben. Wir bitten alle Verkehrsteil-
nehmer, dies zu beachten und aufeinan-
der Rücksicht zu nehmen. 

Beschränkung des Rasenmähens

Es ist wieder soweit. Wenn die Tage län-
ger und wärmer werden, beginnen mit 
dem Einsetzen der Vegetation auch die 
Arbeiten im Garten. Vor allen für die Pfle-
ge von Grünflächen wird oft von früh bis 
spät viel Zeit aufgewendet. Beachten Sie 
aber bitte, dass mit motorbetriebenen 
Rasenmähern nicht unbedingt bis in die 
späten Abendstunden gearbeitet werden 

soll. Vor 7:00 Uhr und nach 20:00 Uhr 
abends sollte das Rasenmähen grund-
sätzlich unterbleiben. Zum Schutz der 
Mittagszeit wäre auch von 12:00 Uhr bis 
14:00 Uhr eine Pause angebracht. Die 
Beachtung dieser Beschränkung trägt si-
cherlich zu einem guten Zusammenleben 
in der Gemeinschaft und zu gut nachbar-
schaftlichen Beziehungen bei.
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Aus Rathaus und Verwaltung

Das Führungszeugnis hat eine neue Optik

Seit dem 18. Februar 2019 hat das Füh-
rungszeugnis ein neues Aussehen, es 
wurde hinsichtlich des Datenschutzes und 
der Fälschungssicherheit verbessert. Die 
auffälligste Neuerung betrifft das weiße 
Adressfeld. Es wurde deutlich vergrößert.

Außerdem ist das neue Führungszeugnis 
übersichtlicher und mehrsprachig. So ste-

hen die Daten zur Person jetzt bei jedem 
Führungszeugnis einheitlich oben rechts 
auf der Seite, unabhängig davon, ob Ein-
tragungen vorhanden sind oder nicht. Die 
Bezeichnungen der Personendaten werden 
künftig in deutscher, englischer und franzö-
sischer Sprache aufgeführt. Enthält das Füh-
rungszeugnis keine Eintragung wird auch 

diese Information dreisprachig aufgeführt. 
Neben dem Führungszeugnis wurden auch 
alle übrigen Auskünfte aus dem Bundezent-
ralregister sowie die Auskunft aus dem Ge-
werbezentralregister in gleicher Weise an-
gepasst. Genauere Informationen sind dem 
Flyer des Bundesjustizamts zu entnehmen, 
er liegt im Rathaus aus.

Erneuerungen in der Energieversorgung des Marienheims

In den vergangenen Jahren wurde im Mari-
enheim viel in die Energieversorgung inves-
tiert, mit dem Ziel, durch bessere Nutzung 
der natürlichen Ressourcen und durch paral-
lele Nutzung von Strom und Wärme aus ein-
gesetzten fossilen Brennstoffen langfristig 
Geld zu sparen. Dafür wurden insbesondere 
das bestehende Erdgas-BHKW erneuert und 
eine Photovoltaikanlage errichtet.

Erneuerung des Erdgas-BHKW´s
Bereits im Dezember 2017 wurde das alte 
BHKW mit 117 kW elektrischer Leistung 
durch ein neues, effizienteres BHKW mit 
33 kW elektrischer Leistung ausgetauscht. 
Beim alten BHKW wäre eine aufwendige 
Generalüberholung angestanden, wo-
durch man sich gleich für den kompletten 
Austausch entschied. Trotz der geringeren 
Leistung ergibt sich bei der Neuanlage ein 
wirtschaftlicher Vorteil durch den höheren 
Wirkungsgrad, die verbesserte Laufzeit und 
vor allem durch die Steigerung der Stromei-
gennutzung. Außerdem kann durch die 

gleichzeitige Nutzung von Strom und Wär-
me CO2 eingespart und somit ein Beitrag 
zum Umweltschutz erbracht werden.

Errichtung einer Photovoltaikanlage
Zur Ergänzung des BHKW´s wird momentan 
auf dem Dach des Marienheimneubaus eine 
Photovoltaikanlage mit einer Leistung von 
25 KWp errichtet. Das Dach bietet mit seiner 
Ausrichtung nach Westen gute Standortbe-
dingungen dafür. Der Fokus wird dabei auf 
den Eigenverbrauch und nicht auf die Ein-

speisung des Stroms gerichtet, da seit der 
Absenkung der Einspeisevergütung nur noch 
diese Form lukrativ genug ist. Insgesamt 
können mit der Anlage im Jahr circa 22.000 
kWh Strom erzeugt und somit 14.000 kg 
CO2 eingespart werden. Damit können rund 
5 % des Jahresverbrauchs an elektrischer 
Energie des Marienheims gedeckt werden 
und machen es zugleich unabhängiger von 
der Entwicklung der zukünftigen Einspeise-
vergütungen und Energiekosten.

Grundsteuerbekanntmachung

Bis zum 15.05.2019 waren nachstehende 
Steuern zur Zahlung fällig:

•	Grundsteuer für das 2. Quartal 2019

•	  Gewerbesteuer-Vorauszahlung für 
das 2. Quartal 2019

Die Stadtkasse Neunburg vorm Wald macht 
darauf aufmerksam, dass die genannten 
Steuern rechtzeitig auf eines der Girokonten 
der Stadt Neunburg vorm Wald zu überwei-
sen sind, da sonst Mahngebühren und Säum-
niszuschläge berechnet werden müssen.

Hinweis zu den Fälligkeiten der Grund- und 
Gewerbesteuer:

Fällig jeweils zum 15.02., 15.05., 15.08., 
15.11. mit je einem Viertel der Jahressteu-
erschuld.
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Aus Rathaus und Verwaltung

Umtauschpflicht von Führerscheinen

Mit Wirkung vom 19.03.2019 wurden die 
EU-Vorgaben zum Umtausch von „Papier“-
und Kartenführerscheinen, welche vor dem 
19.01.2013 ausgestellt wurden, in der Bun-
desrepublik Deutschland umgesetzt (Anla-
ge 8e zur Fahrerlaubnisverordnung-FeV-). 
Um Engpässe und erhöhte Wartezeiten 
bei den Fahrerlaubnisbehörden wegen der 
zu erwartenden Vielzahl an Umtauschan-
trägen zu vermeiden, wurde ein nach Ge-
burtsjahr bzw. nach Ausstellungsdatum 
des Führerscheins gestaffelter Stufenplan 
vorgeschrieben.

Folgende Unterlagen werden zum Um-
tausch benötigt: 

•	  Personalausweis, Reisepass oder  
sonstiges Ausweisdokument

•	aktuelles biometrisches Passfoto

•	aktueller Führerschein.

Zusätzlich können z.B: bei Lkw-Klassen 
weitere Unterlagen zur Verlängerung er-
forderlich sein (ärztliches und augenärztli-
ches Gutachten).

Um einen Umtausch des Führerscheins zu 
beantragen, ist eine persönliche Vorspra-
che des Fahrerlaubnisinhabers bei der Füh-
rerscheinstelle notwendig. Zuständig ist 
die Fahrerlaubnisbehörde des jeweiligen 
aktuellen Erstwohnsitzes.

Hinweis: Wurde der alte (rosa oder graue) 
Führerschein nicht von der Behörde Ihres 
aktuellen Wohnsitzes ausgestellt, dann 
können Sie eine sog. Karteikartenabschrift 
bei der Behörde beantragen, welche den 
Führerschein ursprünglich ausgestellt hat. 
Sie können dadurch die Bearbeitungszeit 
verkürzen.

Die Kosten für den Umtausch betragen 
derzeit 24,00 €, mit Einführung des Di-
rektversandes zukünftig 29,00 €.

Bei der Umschreibung des Führerscheindo-
kuments bleiben die bisher erteilten Fahr-
erlaubnisklassen grundsätzlich erhalten. 
Die Gültigkeit des neu erstellten Führer-
scheindokuments beträgt 15 Jahre (nicht 
mehr unbefristet). 

EU-Kartenführerscheine ab Ausstellungsdatum 01.01.1999 
Hinweis: Es gilt nicht das Erteilungsdatum,  

sondern das Ausstellungsdatum unter Nr. 4a.

Ausstellungsjahr Tag, bis zu dem der Führerschein  
umgetauscht sein muss

1999-2001 19.01.2026

2002-2004 19.01.2027

2005-2007 19.01.2028

2008 19.01.2029

2009 19.01.2030

2010 19.01.2031

2011 19.01.2032

2012 bis 18.01.2013 19.01.2033

„alte“ Führerscheine (grau und rosa)  
mit Ausstellungsdatum bis einschließlich 31.12.1998

Geburtsjahr Fahrerlaubnisinhaber Tag, bis zu dem der Führerschein  
umgetauscht sein muss

Vor 1953 19.01.2033

1953-1958 19.01.2022

1959-1964 19.01.2023

1965-1970 19.01.2024 

1971 oder später 19.01.2025

Führerscheinstelle Schwandorf

Wackersdorfer Str. 80 
Telefon: 09431 471-70 
Fax: 09431 471-135

Öffnungszeiten:  
Mo. bis Do. 8:00-15:30 Uhr und  
Fr. 8:00-12:00 Uhr

Sonderregelung: In den Monaten 
März, April und Mai zusätzlich jeden 
Donnerstag bis 17:30 Uhr geöffnet.

Wir weisen zusätzlich darauf hin, dass es 
schon jetzt bei der Benutzung alter Führer-
scheine (grau und rosa) zu Anerkennungs-
problemen im Ausland kommen kann!

Für etwaige Rückfragen steht Ihnen 
die Führerscheinstelle am Landratsamt 
Schwandorf gerne zur Verfügung.
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Soziales, Familie und Bildung

Verabschiedung von Prof. Dr. Günter Pschorn

Am vergangenen Mittwoch kam der 
1. Bürgermeister gemeinsam mit dem 
Seniorenbeirat in der Fronfeste zu-
sammen um dessen langjährigen Vor-
sitzenden Prof. Dr. Günter Pschorn of-
fiziell zu verabschieden. 

Herr Prof. Dr. Günter Pschorn war seit der 
Gründung des Seniorenbeirats im Jahr 
2009 bis Dezember 2018 der 1. Vorsitzende 
und hat diese Aufgabe stets mit viel Lei-
denschaft und Erfolg angepackt. 

Als neue Vorsitzende wurde im Dezember 
2018 Frau Margot Weber aus der Mitte des 
Seniorenbeirats gewählt. Der 1. Bürger-
meister Martin Birner gratulierte und dank-
te Frau Weber ganz herzlich und wünscht 
ihr für die kommende Zeit viel Erfolg. 

Herrn Prof. Dr. Pschorn dankte er für die 
stets sehr gute Zusammenarbeit und sein 
großes Engagement. Viele Projekte, vor al-
lem auch in Sachen Barrierefreiheit, konn-
ten durch die Arbeit des Seniorenbeirats in 
Neunburg vorm Wald umgesetzt werden. 
So wurde unter anderem die Fußgänger-

Überquerung bei der Söltlstraße, die Ab-
senkung vieler Bordsteine, die Beleuch-
tung des Eisernen Steges und vieles mehr 
verwirklicht. Als Abschiedsgeschenk über-
reichte der 1. Bürgermeister Herrn Prof. Dr. 
Pschorn einen Präsentkorb mit Neunburger 
Spezialitäten, sodass dieser auch in Zu-
kunft „Neunburg genießen“ kann. 

Auch Frau Weber bedankte sich anschlie-
ßend mit einem Geschenk im Namen des 
ganzen Seniorenbeirats nochmals ganz 
herzlich für die zu jeder Zeit erfolgreiche 
und freundliche Zusammenarbeit. 

Herr Prof. Dr. Pschorn betonte daraufhin, 
dass es eine Ehre war, sich bei insgesamt 
38 Sitzungen mit viel Freude und Ansporn  
einzubringen und in Neunburg vorm Wald 
etwas für die älteren Mitbürger zu ver-
bessern und voranzubringen. Er dankte 
dem Bürgermeister für die bürokratische 
Betreuung und Unterstützung durch die 
Stadt Neunburg vorm Wald. Der Vorsitz 
im Seniorenbeirat war für Ihn eine echte 
Bindung an Neunburg vorm Wald, welche 
er nun aus persönlichen Gründen leider 

aufgeben muss. Auch bei den Mitgliedern 
bedankte er sich für den stets familiären 
und guten Meinungsaustausch, durch den 
viele Erfolge verzeichnet werden konnten. 
Zu guter Letzt wünschte auch er der neuen 
Vorsitzenden Margot Weber viel Erfolg für 
die weitere Zeit und hofft weiterhin auf die 
Unterstützung durch die übrigen Mitglieder. 

Anschließend erhielt der Seniorenbeirat 
eine Führung von Frau Elke Reinhart durch 
die Fronfeste, bei welcher erst vor kurzem 
die Endabnahme erfolgte. 

Johannisfeuer mit großer Feuershow von Ameno Signum

Bereits zum elften Mal findet heuer das  
Johannisfeuer vom Verein Ameno Signum 
im Stadtpark am 21.06.2019 statt!

Der Stadtpark, perfekt geeignet für die-
ses Event, wartet ab 19:00 Uhr auf seine  
großen und kleinen Besucher. Ab 20:00 
Uhr heizt dann eine kultige Partyband den  
Besuchern ein. 

Auch heuer wird es für die kleinen Besu-
cher einige Fahrgeschäfte und Süßigkeiten 
geben. Für Speis und Trank ist selbstver-
ständlich gesorgt.

Dieses Jahr erwartet die Besucher er- 
neut ein professionelles Feuerwerk, ein 
Highlight der Spitzenklasse, welches 
das Entzünden des Johannisfeuers um-

rahmt und schon im letzten Jahr bei 
großen und klei nen Besuchern für sehr 
viel Begeisterung gesorgt hat. Der krö-
nende Abschluss folgt dann gegen  

24:00 Uhr bei der großen Feuershow von  
Ameno Signum e.V., die ihr Fest  zum 
Anlass nehmen, die neue Rock-
show 2019 zu präsentieren.  
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Freizeit, Kultur und Tourismus

Das Neunburger Freibad hat ab dem  
18. Mai 2019 geöffnet.

Die normalen Eintrittspreise bleiben un-
verändert, lediglich der Preis für die Sai-
sonkarten wurde geringfügig erhöht.

Die Saisonkarten können ab sofort im Frei-
bad erworben werden.

Was gibt es sonst neues?

1. Infoterminal
Die Stadt hat eine Informationsoffensive 
initiiert, der sich die Freizeit GmbH gerne 
angeschlossen hat. 
Im Rahmen dieser Maßnahme werden 7  
Infoterminals an unterschiedlichen Stand-
orten aufgestellt. Zwei davon durch die 
Freizeit GmbH und zwar im Freibad und an 
der Schwarzachtalhalle.

Diese Infoterminals ermöglichen es, alle 
Informationen über die Stadt Neunburg  

vorm Wald und das Umland abzurufen, an-
gefangen vom Stadtplan, Veranstaltungen, 
Sehenswürdigkeiten bis hin zu den Ein-
kaufsmöglichkeiten, Apothekennotdienst 
usw.
Der Kioskpächter, Santo Servidio, wird wie 
schon in den vergangenen Jahren für das 
leibliche Wohl der Gäste sorgen.

2. Tischtennisplatte

Zur Eröffnung wird es auch noch eine neue 
Outdoor-Tischtennisplatte geben, die An-
fang kommender Woche geliefert wird. 

Damit soll das Zusatzangebot weiter ver-
bessert und körperliche Aktivitäten geför-
dert werden. 

Eröffnung Freibadsaison 2019

Nach siebenjähriger Bauphase konnte im  
Ortsteil Mitterauerbach der Dreiseithof und 
das Feuerwehrgerätehaus der Freiwilligen 
Feuerwehr Mitter- und Oberauerbach fertig- 
gestellt werden. Viele freiwillige Helferinnen 
und Helfer leisteten in den letzten Jahren un-
zählige Arbeitsstunden in ihrer Freizeit. Das 
Engagement reichte von Erd-, Maurer-, Funda-
ment- und Holzarbeiten über Dachdecken und  
Naturstein-Verkleidung bis hin zum Einbau 
von Küchen und Fußböden. 

Nun soll das historische Ensemble, welches 
das Dorfgemeinschaftshaus, das Feuerwehr-

gerätehaus, den Geräteraum für den Gar-
tenbauverein sowie die Scheune und den 
Backofen umfasst, den Bewohnerinnen 
und Bewohnern in einer Feierstunde über-
geben werden. 

An zwei Tagen wird deshalb im Juni der 
Umbau bzw. die Renovierung gefeiert. 
Hierzu sind Sie herzlich eingeladen.

Ein vielseitiges Programm wurde für das 
Wochenende vom 15. und 16. Juni auf die 
Beine gestellt:

Die Dorfgemeinschaft Mitter- und Oberauerbach feiert

Samstag, 15. Juni

19.00 Uhr „Bieranstich“, anschl. Festbe-
trieb mit der Band „Bayerwald-Rebellen“

Sonntag, 16. Juni

9.00 Uhr Gottesdienst in der Filialkirche 
„Zu Unserer Lieben Frau“ in Mitterauer-
bach. Im Anschluss kirchliche Segnung 

des Dreiseithofes mit Feuerwehrgerä-
tehaus. Festakt mit Grußworten sowie 
Festreden und Schlüsselübergabe durch 
das Architekturbüro Michael Steidl

12.00 Uhr Mittagstisch

14.00 – 18.00 Uhr „Tag der offenen Tür“ 
mit Kaffee und Kuchen sowie musikalische 
Unterhaltung durch eine Abordnung der 

Stadtkapelle Neunburg vorm Wald 

19.00 Uhr Konzert „Barbari Bavarii“ 

22.00 Uhr Festausklang mit DJ Fenkerl 

Die Dorfgemeinschaft Mitter- und Ober-
auerbach sowie die Stadt Neunburg 
vorm Wald freuen sich, mit Ihnen die  
Eröffnung feiern zu können!
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Freizeit, Kultur und Tourismus

Nach dem Erfolg im letzten Jahr wird die 
bayerische Schmankerlführung in diesem 
Jahr fortgesetzt.

Worum geht es?
Unser Heimatort definiert sich nicht nur 
über unsere mehr als 1000-jährige Ge-
schichte, sondern auch durch kulinarische 
Besonderheiten.

Während der Schmankerlführung bringt 
Ihr Gästeführer Ihnen in 4-5 Stunden die 
kulinarischen Besonderheiten Neunburgs 
näher und erzählt gleichzeitig allerlei Inte-
ressantes zur Geschichte, Kultur und Archi-
tektur unseres Heimat- und Urlaubsortes. 

Begleitend kehren Sie in vier verschiedenen 
Gasthäusern ein, in denen Ihnen ein vier 
Gänge-Menü serviert wird. Sie genießen 
jeden Gang in einem anderen Gasthaus.

Lernen Sie Neunburg vorm Wald sowohl 
von seiner historischen als auch von seiner 
kulinarischen Seite kennen. So schmeckt 
Neunburg vorm Wald!

Tipp: Unsere Schmankerlführung können 
Sie auch als Gutschein verschenken. Gut-
scheine können direkt in unserer Tourist-
Info abgeholt werden.

Wer schon einen Gutschein hat, kann sich 

Bayerische Schmankerlführung

Termine:  21. Juni 2019, 16.30 Uhr 
  6. Sep. 2019, 16.30 Uhr

Preis pro Person: 39,- € (inkl. Menü 
und Begrüßungsaperitif)

Gerne können Sie sich in der Tourist-
Information Neunburg vorm Wald direkt 
für einen festen Termin anmelden. 

Tel. 09672 9208 419 oder per E-Mail 
an ulrike.meixner@neunburg.de

direkt für einen Termin bei uns melden und 
seinen Gutschein einlösen.

3. Neue Gastro-Bestuhlung
Neu ist in diesem Jahr auch die Gastrono-
mie-Bestuhlung. Es wurden neue Tische 
und Stühle beschafft um den Wohlfühlfak-
tor zu steigern. 

4. Technik
Größere technische Veränderungen hat es 
in diesem Jahr zwar nicht gegeben. Aber 
wir haben wieder deutlich in den Unterhalt 
und vorbeugende Instandhaltung inves-
tiert. 
So wurde zum Beispiel eine großvolumige 
Schwallwasserleitung innerhalb der Auf-
bereitung erneuert, um Undichtigkeiten 

zu vermeiden und die Edelstahlbecken zu 
schützen. 

In energetischer Hinsicht ist das Freibad 
Neunburg ein Vorbild. Es wird weder mit 
Öl noch mit Gas beheizt, sondern mit der 
Kraft der Schwarzach und der Sonne. 
Eine Flusswasserwärmepumpe liefert die 
Energie für das Badewasser, das auf 27 bis 
28 Grad gehalten wird. 
Eine Sonnenkollektoranlage liefert die 
Energie für das Brauchwasser und eine 
Photovoltaikanlage liefert Strom, der für 
Betriebszwecke verwendet wird. 

5. Veranstaltungstechnik
Betreiber (Freizeit GmbH), Pächter (San-
to Servidio) und der Getränkelieferant 
(Naabecker, vertr. durch Michel Weiler), 
planen für diese Saison eine Reihe von Ver-
anstaltungen.
Die jeweiligen Termine und Veranstal-
tungen werden rechtzeitig über die Ta-
gespresse oder im Internet unter www.
stadtwerke-neunburg.de/Ihr Freizeitprofi/
Erlebnisbad/Specials bekannt gemacht. 

Wir hoffen auf gute Witterung und wün-
schen uns vor allem einen unfallfreien Be-
trieb.
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26. Burghofserenade im historischen Ambiente 
Am Sonntag, 30.06.2019 um 18.00 Uhr

Die 26. Burghofserenade der Stadtkapelle 
Neunburg vorm Wald verspricht auch dieses 
Jahr ein abwechslungsreiches Programm 
mit allen Facetten symphonischer Blasmu-
sik. Vor der sommerlichen Kulisse des Neun-
burger Burghofes servieren die 60 Musike-
rinnen und Musiker unter anderem Auszüge 
aus Guiseppe Verdis großen Opernerfolgen. 
Neben dem Triumphmarsch aus Aida darf 

hier natürlich auch der berühmte Gefange-
nenchor aus Nabucco keinesfalls fehlen. Bei 
„Danza Caribe“ und hoffentlich sommer-
lichen Temperaturen kommen Anhänger 
kubanischer und karibischer Musik ebenso 
auf ihre Kosten wie alle Fans des modernen 
Musiktheaters bei „A whole New World“ 
aus dem Musical Aladdin. Eine musikalische 
Tour durch die 80er Jahre mit seinen hoch-

karätigen Kulthits wird bei einigen im Publi-
kum sicherlich schöne Erinnerungen wecken 
und zum Mitsingen animieren. Selbstredend 
werden natürlich auch die Anhänger der 
traditionellen Blasmusik mit ausgewählten 
Arrangements bestens bedient.

Bei schlechter Witterung wird die Serenade 
in die Schwarzachtalhalle verlegt.

Kunst- und Handwerkermarkt 2019

Am 07. Juli 2019 findet der Kunst- und 
Handwerkermarkt mit verkaufsoffenem 
Sonntag in der historischen Altstadt in 
Neunburg vorm Wald statt. 

Die zahlreichen Fieranten des Standlmarkts 
(08.00 – 17.00 Uhr) in der Hauptstraße  
und der Flohmarkt im Bereich des Stadt-
bergs / der Unteren Hauptstraße werden 
neben den Fachgeschäften (von 13.00 bis 
17.00 Uhr geöffnet) für ein buntes Waren-
angebot sorgen. 

Es werden wieder verschiedene Produkte 
wie Schmuck, Zirbenkissen, Klöppelarbei-
ten, Basteleien, Keramik und vieles mehr 
angeboten. Für den großen und kleinen 
Hunger gibt es wieder leckere Köstlich-
keiten wie Rosswürste, Schneeballen oder 
Grillwaren. 

Außerdem natürlich auch Süßwaren, Käse-
spezialitäten oder Gewürze.

Ein weiteres Highlight dieses Marktes ist 
natürlich der verkaufsoffene Sonntag von 
13.00 bis 17.00 Uhr, bei welchem sich ein 
Besuch in unseren örtlichen Fachgeschäf-
ten lohnt. In vielen Geschäften gibt es für 
diesen Tag besondere Angebote für Sie. 
Lassen Sie sich außerdem das kulinarische 
Angebot unserer Gastronomen nicht ent-
gehen. 

Für alle Schnäppchenjäger unter Ihnen  
findet entlang des Stadtbergs, wie ge-
wohnt, der Flohmarkt statt. 

Besuchen Sie am 7. Juli Neunburg vorm 
Wald und genießen Sie die Marktstände 
mit kunstvollen Handarbeiten, verschie-

densten Schmuckarten, selbstgenähten 
Textilien, und vielem mehr. 

Wir wünschen Ihnen schöne Stunden in 
Neunburg vorm Wald.
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Zur Eröffnung der Museumssaison 2019 
gibt das Schwarzachtaler Heimatmuseum 
Einblick in Bereiche, die dem Besucher an-
sonsten verwehrt bleiben. Die Sonderaus-
stellung „Kirchliche Fahnen“ präsentiert 
ab dem 19. Mai textile Kostbarkeiten, die 
bisher wohl verwahrt im Depot des Muse-
ums schlummerten.

Die sicherlich wertvollsten der gezeigten Ex-
ponate der diesjährigen Sonderausstellung 
sind die Zunftfahnen der Neunburger Bä-
cker, Metzger, Bierbrauer und Müller, die in 
der Zeit um 1850 entstanden sind und frü-
her bei kirchlichen Prozessionen, weltlichen 
Feiern und Festzügen mitgeführt wurden.

Sie zeigen – kunstvoll in Ölmalerei und Sti-
ckereien ausgeführt – auf der einen Seite 
das Bild eines Heiligen. Auf der anderen Sei-
te des Fahnenblattes werden sie durch eine 
Inschrift der jeweiligen Zunft zugeordnet.

Diese Neunburger Zunftfahnen wurden 
schon 1910 dem Museums übereignet und 
sind somit bereits seit seiner Gründung im 
Besitz des Museums. Wegen der mit über-
gebenen Fahnenstangen (Höhe 4 m) und 
Auslegern (bis zu 2 m) konnten die Fahnen 
früher nur im Schloss-Saal der Dürnitz ideal 
und in der Fronfeste halbwegs ordentlich 

aufgestellt und im Museum gezeigt wer-
den. Beim Umzug ins heutige Museum 
wanderten sie, wegen der zu geringen 
Raumhöhe, ins Depot und waren seitdem 
dem Blick des Besuchers verborgen.

Kombiniert werden diese kostbaren Zunft-
fahnen mit – zum Teil nicht weniger auf-
wändig gearbeiteten – 10 Fahnen und Ban-
nern von kirchlich geprägten Vereinigungen 

wie der St. Michaels Bruderschaft, der Ma-
rianischen Jungfrauen-Kongregation oder 
des Kath. Jungmädchen-Vereins Neunburg 
vorm Wald aus der ersten Hälfte des 20. Jh.

Zu besichtigen sind die erwähnten, bisher 
verborgenen, textilen Kostbarkeiten und 
die anderen kirchlichen Fahnen vom 19. 
Mai bis Ende September 2019 im Sonder-
ausstellungsraum des Schwarzachtaler Hei-
matmuseums.

Freizeit, Kultur und Tourismus

Sonderausstellung Kirchliche Fahnen im Schwarzachtaler Heimatmuseum

Öffnungszeiten:  
19. Mai bis Ende September 2019  
Sonntag 10-12 Uhr und 14-17 Uhr,  
Mittwoch 14-17 Uhr

Besichtigung der Sonderausstellung  
außerhalb der Öffnungszeiten nach 
vorheriger Anmeldung möglich.

Museum:  
Telefon: 09672-41 83  
Fax: 09672-66 96 
Mail: museum-neunburg@gmx.de

Touristinfo:  
Telefon: 09672-92 08 421 
Fax: 09672 92 08 466  
Mail: tourist-info.stadt@neunburg.de

Traditionelles Sautrogrennen am Eixendorfer See

Auch heuer stechen am 30. Juni vom 
Sandstrand in der Badebucht des Eixen-
dorfer Sees wieder Zweierteams in See. 
Erneut wird dieses besondere Wettrennen 
in Zusammenarbeit mit dem Zweckver-
band Oberpfälzer Seenland auf die Beine 
gestellt.

Die Teilnehmer müssen während des Ren-
nens in Rennsautrögen auf einem Wasser-
parcour auf Zeit paddeln. Neben zahlrei-
chen Preisen für die Teilnehmerinnen und 
Teilnehmer wartet ein buntes Rahmen-
programm auf alle Besucher. Es wird nicht 
nur für Speis und Trank, sondern auch für 

gute Laune, Spaß und Strandfeeling ge-
sorgt.

Interessierte können sich vorab in Zweier-
Teams unter Angabe des Teamnamens 
sowie der vollständigen Namen der 
Teilnehmerinnen bzw. Teilnehmer unter  
kontakt@tourismusverein-neunburg.de 
anmelden.

Kurzentschlossene Sautrog-Besatzungen 
können sich noch am Sonntag vor Ort bis 
14:00 Uhr anmelden.

Der Tourismusverein Neunburg v. W. freut 
sich auf euer Kommen!

Kirchliche Fahnen

Schwarzachtaler  
Heimatmuseum

Neunburg vorm Wald 
vom 19. Mai bis  

Ende September 2019

Sonderausstellung



Neunburg Aktuell · Ausgabe für Juni / Juli 2019

14

Freizeit, Kultur und Tourismus

Neunburger Burgfestspiele „Vom Hussenkrieg“
Mit Pfalzgraf Johann und den Hussiten

Die Oberpfalz im Spätmittelalter: Das 
Land ist in Aufruhr. Die Verbrennung 
des tschechischen Reformators Jan Hus 
im Jahr 1415 hat eine Spirale der Gewalt 
ausgelöst, die mittlerweile die Tore Neun-
burgs erreicht hat. Um den Überfall einer 
hussitischen Streitmacht abzuwehren, 
schickt Pfalzgraf Johann am 21.Septem-
ber 1433 ein Heer aus Rittern, Bürgern 
und Bauern in den Kampf.

Vor diesem historischen Hintergrund spielt 
das Festspiel „Vom Hussenkrieg“, das seit 
1983 im Burghof des Pfalzgrafenschlosses 
auf die Bühne gebracht wird. Als Darstel-
ler agieren über 120 Bürger aus Neunburg 
und Umgebung, um damit ein Stück ihrer 
eigenen Geschichte zu erzählen: Aus den 

Geschehnissen um die „Schlacht von Hil-
tersried“ hat Verfasser Peter Klewitz ein 
spannendes Volksschauspiel gemacht.

Die Inszenierung von Regisseur Cornelius 
Gohlke besinnt sich auf Urfassung von 
Peter Klewitz. Dem Publikum begegnen 
Adlige, Ritter, Bürger und Bauern, die 
versuchen, dem Dilemma der Menschen 
in Zeiten von Glaubenskriegen zu ent-
kommen. Scharfe Wortgefechte, tragi-
sche Konflikte, temporeiche Kampfszenen 
sowie mittelalterliche Musik und die Ori-
ginalität des Oberpfälzer Dialekts prägen 
die Handlung.

Das Neunburger Festspiel ist ein Erlebnis 
für Jung und Alt. Die Zuschauer erwartet 
eine spannende Zeitreise ins Mittelalter, 

im Scheinwerferlicht wird ihnen ein be-
deutsames Kapitel deutsch-tschechischer 
Geschichte erzählt.

Aufführungstermine 2019:

29. Juni (Premiere)
6., 19., 20., 26. Juli
2. und 3. August

Beginn: jeweils um 20:45 Uhr.

Nutzen Sie vorher die Möglichkeit zu 
einem Besuch des Schwarzachtaler 
Heimatmuseums oder genießen Sie 
vorher die gemütliche Atmosphäre 
in der „Burggasterey“ mit kulina-
rischen Schmankerln und dem be-
kannten „Hussitenzoigl“.

Tanja Kraus
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Auf dem einheitlich perfekt ausgeschilder-
ten Radwegenetz im Landkreis Schwan-
dorf kommt jeder Radler auf seine Kosten. 
Auf ehemaligen Bahntrassen und Fluss-
Radwegen erleben Sie unsere Region von 
einer anderen Seite. Immer wieder durch-
fährt man schattige Waldstücke und quert 
idyllische Dörfer. Nähere Informationen 
wie Radkarten oder Radmagazine erhal-
ten sie in der Tourist-Information der Stadt 
Neunburg vorm Wald.

Da die Zahl der E-Bike-Radler immer mehr 
zunimmt wurden in Neunburg vorm Wald 
für die kommende Radsaison zahlreiche 
Ladestationen installiert. Im Stadtbereich 
haben Sie die Möglichkeit am Rathaus, im 

Stadtpark und an der Schwarzachtalhalle 
die Akkus zu laden. Zudem bieten auch 
unsere Gastgeber wie Gasthof Sporrer, 
Landhotel Neunburg, Landgasthof Koller-
hof und das Panoramahotel am See diesen 
Service an. 

Ab sofort können unsere Gastgeber für 
ihre Gäste von der Stadt Neunburg zwei 
E-Bikes ausleihen. Natürlich werden diese 
auch direkt an unsere Gäste zu folgen-
den Konditionen verliehen: ½ Tag kostet  
12,00 € und 1 Tag für 20,00 €.

Neunburg vorm Wald – gut gerüstet für den Radlersommer 2019

Alle weiteren Informationen dazu er-
halten sie in der Tourist-Information 
Neunburg vorm Wald, 

Schrannenplatz 3,  
92431 Neunburg vorm Wald 

Telefon: 09672 / 92 08 421  
Fax: 09672 / 92 08 466

tourist-info.stadt@neunburg.de 
www.neunburg.de

Eintrittspreise

Freitag, 12.07.2019   
ab  17.30 Uhr  Damisch Böhmisch  
ab ca.  20.00 Uhr  Blechblos’n 

VVK:  13,50 € zzgl. Gebühren

AK:   16,00 € 
  Jugendliche, Auszubildende, Studenten 8,00 €

Samstag, 13.07.2019  
ab  17.30 Uhr  Lynyrd’s Frynds  
ab ca.  20.00 Uhr  Made in Liverpool  
ab ca.  22.00 Uhr  The Magic of Queen

VVK:   23,50 € zzgl. Gebühren

AK:   26,00 € 
 Jugendliche, Auszubildende, Studenten 13,00 €

Für Kinder bis 12 Jahren ist der Eintritt frei!

Vorverkaufsstellen:
OK-Ticket, Eventim, Cafe Bistro Auszeit, Schuh Sport Meier 
Neunburg, Schuh Sport Meier Oberviechtach, LA Cham

Bei schlechtem Wetter in der Schwarzachtalhalle!

Tennis Club veranstaltet Neunburg Music Nights am 12./13. Juli 2019 
Im Burghof finden am Konzertwochende vier Konzerte statt
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Veranstaltungen

weitere Veranstaltungen und Informationen finden Sie unter www.neunburg.de

01.06.2019 - 14:00 Uhr Gold und Kupfer, garniert - Poetischer Spaziergang Goldsteig, Hammerkröblitz

02.06.2019 - 19:00 Uhr Lieder an einem Sommerabend Historischer Schlosssaal, Neunburg

01./02.06.2019 90-jähriges Gründungsfest Ranklhof, Seebarn 

06.06.2019 - 18:30Uhr Pausenlos Musik – „Tierische Viechereien“ Historischer Schlosssaal, Neunburg

09.06.2019 - 19:00 Uhr DELICATEZZA - duopoli goes classic Katholische Pfarrkirche „St. Josef“ 

10.06.2019 - 13:30 Uhr Burg-Cafe Burghof, Neunburg

14./15./16.06.2019 35. Internationales Stockturnier Sommerstockbahnen im Stadtpark

15./16.06.2019 Einweihung des Dreiseithofes und Feuerwehrgerätehauses Dreiseithof, Mitterauerbach

21.06.2019 - 19:00 Uhr Johannisfeuer Stadtpark, Neunburg

29.06.2019 - 20:45 Uhr Neunburger Burgfestspiele „Vom Hussenkrieg“ Burghof, Neunburg

30.06.2019 - 14:00 Uhr Traditionelles Sautrog-Rennen am Eixendorfer See Eixendorfer Stausee 

30.06.2019 - 18:00 Uhr Burghofserenade Burghof, Neunburg

06.07.2019 - 20:45 Uhr Neunburger Burgfestspiele „Vom Hussenkrieg“ Burghof, Neunburg

07.07.2019 - 08:00 Uhr Kunst- und Handwerkermarkt Historische Altstadt Neunburg

19./20.07.2019 - 20:45 Uhr Neunburger Burgfestspiele „Vom Hussenkrieg“ Burghof, Neunburg

27./28.07.2019 - 11:00 Uhr Mittelaltermarkt mit Hussitenlager Stadtpark, Neunburg

Neunburger Burgfestspiele Burghofserenade Mittelaltermarkt


